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Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter'm 19. September d . I . gnädigst geruht , den No¬
tariatsinspektor Leonhard zum Oberamtsrichter beim
Amtsgericht Kehl zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 6 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Ansagepostenverwalter Johann Friedrich
Holl in Gottmadingen die kleine goldene Verdienstmedaille
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 10. September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Salzsteueroberaufseher Ignatz Spitz -
messer in Rappenau die kleine goldene Verdienstmedaille
zu verleihen . _

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 19. d . Mt.
ist Folgendes bestimmt :

Generalkommando 14. Armeecorps :
v . Arnoldi , Hauptmann vom Infanterie -Regiment

von Courbiöre (2. Posen 'schen ) Nr . 19 und kommandirt
als Adjutant beim Generalkommando 14 . Armeecorps,
der Charakter als Major verliehen.

Kommandantur Rastatt :
Stieler v . Heydekampf , Generalmajor und Kom¬

mandant, der Charakter als Generallieutenant verliehen.
55. Infanterie -Brigade:

v . Dehn - Rothfelser , Premierlieutenant vom In¬
fanterie -Regiment von Wittich (3 . Hessischen) Nr . 83,
unter Belastung in dem Kommando als Adjutant bei der
obigen Brigade , zum überzähligen Hauptmann befördert.

57 . Infanterie -Brigade:
v . Hollink , Oberstlieutenant z . D ., unter Entbindung

von der Stellung als Kommandeur des Landwehrbezirks
Lörrach , mit seiner Pension und der Erlaubniß zum
Tragen der Uniform des 1 . Badischen Leib-Grenadier -
Regiments Nr . 109 mit den für Verabschiedete vorge¬
schriebenen Abzeichen der Abschied bewilligt.

v . Platen , Major vom Infanterie - Regiment von
Lützow ( 1 . Rheinischen ) Nr . 25 , in Genehmigung seines
Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Dis¬
position gestellt und zum Kommandeur des Landwehr¬
bezirks Lörrach ernannt .

58 . Infanterie -Brigade:
Czygan , Oberstlieutenant z . D . . unter Entbindung

von der Stellung als Kommandeur des Landwehrbezirks
Mülhausen i . E ., mit seiner Pension und der Erlaubniß
zum Tragen der Uniform des Infanterie - Regiments Nr . 97
mit den für Verabschiedete vorgeschriebenenAbzeichen der
Abschied bewilligt; zugleich der Kronen-Orden 3. Klasse
verliehen. ,

Ziemer , Oberstlieutenant z . D . , zuletzt etatsmäßiger
Stabsoffizier im 2 . Badischen Grenadier-Regiment Kaiser
Wilhelm 1 . Nr . 110 , zum Kommandeur des Landwehr¬
bezirks Mülhausen i . E . ernannt.
Infanterie -Regiment von Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25 :

Marty , überzähliger Major , zum Bataillonskomman¬
deur ernannt .

Becks , Hauptmann und Kompagniechef, zum über¬
zähligen Major befördert.

v . Pannewitz , Hauptmann vom Generalstabe der
11 . Division , als Kompagnieches in obiges Regiment
versetzt.

Zillmann , Premierlieutenant ä. la suite des 5. Rheini¬
schen Infanterie-Regiments Nr . 65 , unter Beförderung
zum überzähligen Hauptmann und unter Belastung in
dem Kommando als Adjutant bei der 44. Jnfamerie-
Brigade , in obiges Regiment versetzt .

» . Dassel , Secondelieutenant , zum überzähligen Pre¬
mierlieutenant befördert.

1 . Badisches Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 :
v . Gusmann , Hauptmann L ln suite des Regiments

und Kommandeur der Unteroffizier - Vorschule in Weil-
burg, der Charakter als Major verliehen.

3 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :
Gandenberger v . Msisy I ., Secondelieutenant , vom

4 . Oktober d . Js . ab auf 6 Monate zur Dienstleistung
als Erzieher zum Kadettenhause Potsdam kommandirt.
4. Bad . Infanterie-Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Credner , Premierlieutenant , vom 1 . Oktober d . Js .
ab auf 6 Monate zur Dienstleistung als Erzieher zur
Hauptkadettenanstalt kommandirt.

Grimm , Premierlieutenant , unter Belastung in dem
Kommando bei der Gesandtschaft im Haag bis Ende
dieses Monats , in das Großh. Mecklenburgische Grena¬
dier-Regiment Nr . 89 versetzt .

Hasse , Secondelieutenant, zum Premierlieutenant be¬
fördert .

7 . Badisches Infanterie-Regiment Nr . 142 :
v . Tempsky , Hauptmann und Kompagniechef, unter

Beförderung zum überjähligen Major , in das 3 . Garde-
Grenadier -Regiment Königin Elisabeth versetzt .

Andrae , Premierlieutenant , zum Hauptmann und
Kompagniechef befördert.

Bauer , Secondelieutenant. zum Premierlieutenantbe¬
fördert .

Rheinisches Jäger -Bataillon Nr . 8 :
v . Arnim , Hauptmann und Kompagniechef, dem Ba¬

taillon , unter Beförderung zum überzähligen Major,
aggregirt .

Metger , Premierlieutenant vom Jäger -Bataillon von
Neumann ( 1 . Schlesisches) Nr . 5 , unter Beförderung
zum Hauptmann und Kompagniechef , in obiges Bataillon
versetzt.

Großh . Mecklenburgisches Jäger -Bataillon Nr . 14 :
Frhr . v . Zedlitz u . Neukirch , Secondelieutenant ,

unter Beförderung zum Premierlieutenant , in das Jäger¬
bataillon Graf Jork von Wartenburg (Ostpreußen ) Nr . 1
versetzt.

3. Bad . Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
Winsloe , Rittmeister ä la suite des obigen Regiments ,

erhält die Genehmigung zur Anlegung des Ehrenkreuzes
4. Klasse des Fürstlich Lippe- Schaumburg '

schen Haus¬
ordens.

v . Hesberg , Premierlieutenant ä la suite des Regi¬
ments , kommandirt als persönlicher Adjutant bei des
Erbgroßherzogs von, Sachsen Königliche Hoheit , zum
Rittmeister befördert.

1 . Badisches Held-Artillerie-Regiment Nr . 14 :
Hammer , Hauptmann und Batteriechef , unter Be¬

förderung zum Major und Ueberweisung zum General¬
stabe der 15. Division, in den Generalstab der Armee, —

Nieber , Hauptmann vom Generalstabe des 11 . Armee¬
corps , als Batteriechef in obiges Regiment — versetzt .

Frhr . v . Beaulieu - Marconnay , v . Rappard ,
v. Schröter und Frhr . v . Münchhausen , außer¬
etatsmäßige Sccondelieutenants, zu Artillerieoffizieren er¬
nannt .

2. Badisches Feld -Artillerie- Regiment Nr . 80:
Weiche ! , Waldeyer und Wagner , außeretatsmäßige

Secondelieutenants, zu Artillerieoffizieren ernannt.
Landwehrbezirk Heidelberg :

Engelhorn , Secondelieutenant von der Reserve des
3. Schlesischen Dragoner -Regiments Nr . 15, —

Wolf , Secondelieutenant von der Infanterie I . Auf¬
gebots, — zu Premierlieutenants befördert.

Haertel , Bicefeldwebel , zum Secondelieutenant der
Reserve des Infanterie - Regiments Fürst Leopold von
Anhalt - Dessau ( 1 . Magdeburgischen) Nr . 26 befördert .

Landwehrbezirk Rastatt:
Dieterle , Secondelieutenant von der Infanterie I . Auf¬

gebots , zum Premierlieutenant befördert.
Landwehrbezirk Colmar i ./E . :

Götel , Bicefeldwebel , zum Secondelieutenant der Re¬
serve des 4 . Badischen Infanterie - Regiments Prinz
Wilhelm Nr . 112 befördert.

Landwehrbezirk Donaueschingen:
v . Gulat - Wellenburg , Vicewachtmeister, zum Se¬

condelieutenant der Reserve des Schleswig -Holsteinschen
Ulanen - Regiments Nr . 15 befördert.

Nichtamtlicher Theit .
Karlsruhe , den 24. September .

Zuverlässige telegraphische Mittheilungen von der
deutsch -ostafrikanischen Küste bestätigen durchaus die vor
einigen Tagen verbreitete amtliche Meldung , daß keine
aufrührerischen Bewegungen zur Kenntniß des Gouver¬
neurs von Ostafrika gekommen sind . Es ist bis jetzt
keinerlei Anhalt für die alarmistischen Nachrichten be¬
kannt, nach denen die Niederlage der Zelewski'schen Ex¬
pedition eine schädliche Wirkung in dem bereits pacisi-
zirten Gebiete ausgeübt hätte. Der bei der ostafrikani¬
schen Schutztruppe als „Chef" fungirende und gegen¬
wärtig in Berlin weilende Lieutenant Ramsay hat sich
über die Lage in Ostafrika jüngst in dem Sinne ausge¬
sprochen , daß er alarmirende Nachrichten durchaus für
falsch halte. Da er mit den Wahehe schon früher zu
thun gehabt hat und den Volksstamm genau kennt , so
hat seine Ansicht , daß die Wahehe den Sieg über die
Schutztruppe nicht auszunützenverstehen werden, eine be¬
sondere Bedeutung. Am Sonntag wurde Ramsay, welcher
seit dem Jahr 1886 ununterbrochen in Ostafrika geweilt
hat , von dem Reichskanzler empfangen. Einstweilen sind

genaue, in das einzelne gehende Berichte über die letzten
Vorgänge noch nicht in dem Umfange vorhanden , um
ein Urtheil darüber zuzulassen , wie weit irgend ein Ver¬
schulden nachweisbar ist. In einigen Zeitungen werden
die Ursachen der Niederlage in Ostafrika darin gesucht ,
daß der Prozentsatz der Weißen bei der Schutztruppe im
Verhältniß zu den Schwarzen zu gering gewesen sei . Es
wird dabei auf eine Ansicht des verstorbenen Kolonial¬
politikers vr . Fabri zurückgegriffen , welcher die Behaup¬
tung aufgestellt hatte , daß das europäische Element in
einer ostafrikanischen Schutztruppe annähernd ein Drittel
der Gesammtstärke ausmachen müsse . Indessen hat sich
herausgestellt , daß bei den Sudanesen-Regimentern für
die Front das Verhältniß von 10 Europäern zu 100
vollkommen ausreichte. Die Ursachen der Niederlage
Zelewski's werden in diesem Verhältnisse sicher nicht ge¬
legen haben , denn bei der letzten Wissmann '

schen Expe¬
dition gegen die Wakiboschi und Massai war das Ver¬
hältniß ungefähr ebenso, wie bei derjenigen Zelewski's .

Der von den serbische » Radikalen in Saitschar abge¬
haltene Parteitag ist geschlossen worden , nachdem die
Versammlung mit großer Mehrheit eine Resolution an¬
genommen hatte , in welcher das Augenmerk der Regie¬
rung auf die weitere wirthschaftliche Entwicklung des
Landes , ferner auf den weiteren Ausbau der guten Be¬
ziehungen zur türkischen Regierung gerichtet wird . Das
Vorgehen des Ministeriums in Bezug auf König Milan
und die Königin Natalie wurde gebilligt . Im übrigen
scheint der mit so großem Geräusch angekündigte Partei¬
tag nur eine großserbische Demonstration dargestellt zu
haben , denn der Bericht des Parteiausschusses an die
Versammlung gipfelte in dem Hinweis auf die „Mil¬
lionen Serben", welche außerhalb der Grenzen des ser¬
bischen Staates leben , und in der nicht sehr verhüllten
Andeutung, daß diese Elemente mit dem Königreiche ver¬
einigt werden müßten . Dies bezieht sich nicht bloß auf
die serbische Bevölkerung Bosniens und der Herzegowina ,
sondern auch auf die Serben in Südungarn. Die letz¬
teren sind dort nicht altansässig , sondern die Nachkommen
von serbischen Flüchtlingen , welche am Ende des 17 . und
im 18. Jahrhundert, zur Zeit der Türkennoth, dort gast¬
liche Aufnahme und Schutz fanden . Die österreichisch¬
ungarische Presse nimmt von der Kundgebung daher
selbstverständlich mit scharf kritisirenden Worten Notiz .
Nach den vorliegenden Berichten scheint übrigens der
radikale Parteitag die erwarteten wichtigen Veränderungen
in der Organisation der Partei und im Ministerium
noch nicht ergeben zu haben ; auch das verringert seine
Bedeutung für die Entwicklung der politischen Verhält¬
nisse Serbiens wesentlich.

Deutschland.
* Berlin , 23. Sept. Ihre Majestät der Kaiserin

trifft Ende dieses Monats von Wilhelmshöhe mit den
drei ältesten Prinzen wieder im Neuen Palais ein.

— Nach langen Leiden ist hier der Premierlieutenant
a . D. Max Ouedenfeldt , bekannt durch seine Reisen
in Nordafrika , insbesondere in Marokko , verstorben.

— Die Entscheidung in der Angelegenheit des elsaß -
lothringischen Paßzwangs ist, wie die „Lib . Korr. "
hört, Sonntag Mittag erfolgt . Das genannte Organ
berichtet: „Der Reichskanzler war dem Kaiser , der sich
auf der Fahrt von Kassel nach Stettin befand, entgegen
gefahren , um über das Ergebniß der hier seit acht Tagen
gepflogenen Berathungen Vortrag zu halten. Nach er-
theilter kaiserlicher Genehmigung hat die bezügliche Publi¬
kation am Montag Abend in Straßburg stattgefunden . "

— Wie eine hiesige Korrespondenz meldet , war die
Weinkommission lediglich zur Information der Regie¬
rung einberufen. Von Beschlüssen über strittige Punkte
wurde deshalb abgesehen.

— Die „Nordd . Mg . Ztg . " schreibt : „ Wie wir kürz¬
lich mittheilten, liegt es in der Absicht , eine für das ganze
Reich gütige Regelung der Frage einer steuerfreien Ver¬
wendung von Spiritus zu Heilzwecken herbeizuführen .
Auch mit einer andern , die Branntweinsteuer be¬
treffenden Frage dürfte sich der Bundesrath demnächst
zu befassen haben . Es handelt sich dabei um die allge¬
meine und dauernde Feststellung von Schwundnach¬
lässen bei einigen mit Branntwein vorgenommenen
Manipulationen .

"

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 23 . Sept. Seine Majestät der Kaiser tritt

die Reise nach Prag und Reichenberg am Freirag Abend
an . Genau eine Woche später, am Freitag den 2 . Oktober ,
Abends , trifft Seine Majestät wieder hier ein , um als¬
dann mit dem König von Sachsen sich zu Hochwildjagden
nach Steiermark zu begeben. In Prag nehmen die Vor¬
bereitungen zu einem festlichen Empfange des Monarchen

»



einen großen Umfang an . Auch die Jungczechen lassen
es sich natürlich besonders angelegen sein , die Loyalität
in ein möglichst glänzendes Licht zu stellen , doch betonen
sie auch angesichts des Kaiserbesuches ihre politischen
Sonderbestrebungen . Das jungczechische Hauptblatt „Na -
rodni Listy " unternimmt einen Feldzug gegen die schwarz¬
gelbe Reichsfahne und legt allen Prager Czechen an 's

Herz , beim Kaiserbesuch keine anderen Fahnen und De¬
korationen , als die weißrothen , die „nationalen " , d . h . die

böhmischen , anzubringen , in welchen Farben „ ein be¬
stimmtes Programm ausgesprochen sei" . Das müsse ge¬
schehen, weil die Deutschen Prags nur die Reichssahnen
und keine „nationalen " aufstecken würden , um also „zwi¬
schen den Farben des Landes und des zentralistischen
Staates das Gleichgewicht herzustellen "

. Als ob die

„Reichsfahne " den Czechen nicht eben so theuer sein
müßte als die „nationalen " Farben ! — Wie schon
gestern berichtet , hat die Ankündigung , daß die Forde¬
rungen der Kriegsverwaltung keinen störenden Ein¬
fluß auf das Gleichgewicht im österreichischen und
im ungarischen Budget Hervorbringen werden , überall
einen sehr sympatischen Eindruck geamacht . Das Wiener

„ Fremdenblatt " schreibt unter der Ueberschrift : „ Keine
Störung der Budgets " : „Die Mittheilung über das
Endresultat der unter dem Vorsitze des Kaisers zum
Abschlüsse gelangten gemeinsamen Ministerberathungen
hat in allen Kreisen der Bevölkerung hohe Befriedigung
hervorgerufen . Es wird ja durch dieselbe die erfreu¬
liche Thatsache konstatirt , daß das nach langjährigen
harten Anstrengungen erzielte Gleichgewicht im Staats¬
haushalte Oesterreichs und Ungarns aufrecht erhalten
bleibt . Dieses Ergebniß erscheint um so zufriedenstellen¬
der , als dasselbe erreicht wurde , obschon die Kriegsver -

waltuug mit namhaft höheren Ansprüchen an die beider¬
seitigen Staatskassen hatte herantreten müssen , welche
auch in dem unabweislich erforderlichen Maße erfüllt
werden konnten , ohne daß die traurige Nothwendigkeit
einzutreten brauchte , neuerdings die Aussicht auf eine
Inanspruchnahme des Staatskredits zu eröffnen . Diese
günstige Lösung einer ebenso wichtigen als schwierigen
Aufgabe ist wohl zweifellos , einerseits der anerkennens -

werthen Selbstbeschränkung der Heeresverwaltung in
ihren Anforderungen und anderseits dem konsequenten
Festhalten des diesseitigen Finanzministers , als auch
seines transleithanischen Kollegen an den Grundsätzen
einer soliden und gesunden Finanzpolitik zu danken .
Dabei hat wohl aber auch der glückliche Umstand
in ausgiebiger Weise mitgewirkt , daß sowohl in der
westlichen , als auch in der östlichen Hälfte der
Monarchie die Staatskassenausweise sich weit besser
gestaltet haben als in den Voranschlägen angenommen
worden war . Dadurch , und vermuthlich auch durch
mannigfache Einschränkungen in einzelnen Zweigen der
Verwaltung , sowie durch das entsprechende Maßhalten
bezüglich neuer Einrichtungen ist eben jener werthvolle
Erfolg erzielt worden . Dieser ist um so höher anzu¬
schlagen , als die herrschenden Verhältnisse eine Abweisung
des Begehrs nach reicheren Mitteln für die Erhaltung
der Wehrhaftigkeit des Reichs ausschließen . Gleichzeitig
stellt die Gegenwart in Betreff kultureller Leistungen an
sämmtliche Staaten berechtigte Forderungen , deren Er¬

füllung nicht umgangen werden darf , wenn nicht ein
Stillstand oder gar ein Rückschritt auf der Bahn der

fortschreitenden Entwicklung von Bildung und Wohlstand
eintreten und dadurch die Produktivität der staatlichen
Einnahmsquellen und damit nicht nur die finanzielle ,
sondern auch die Wehrkraft des Staates geschwächt werden
soll . " — Ueber die Erkrankung des österreichischen Mi¬

nisterpräsidenten Grafen Taaffe theilt ein ärztlicher
Bericht mit , daß Graf Taaffe an einer Entzündung der

Kopfhaut mit mäßigem Fieber leidet . Das Allgemein¬
befinden des Ministers ist ein befriedigendes , doch muß
der Patient das Bett hüten .

IkLlrrn.
Rom , 23 . Sept . Der Kronprinz von Italien ist,

nachdem er England und darauf Schweden und Nor¬

wegen bereist hat , nun auch nach Dänemark gekommen .
Er traf gestern in Kopenhagen ein , wo er am Landungs¬
plätze des Dampfschiffes vom Prinzen Waldemar em¬

pfangen wurde . Wie in London und Stockholm , wohnt
der Kronprinz während seines Aufenthaltes in der däni¬

schen Hauptstadt in der italienischen Gesandtschaft . —

Der italienische Premierminister , Marchese di Rudini ,
beabsichtigt bekanntlich in Mailand nächstens eine poli¬
tische Programmrede zu halten . Der Bürgermeister von
Rom hat ihn jedoch ersucht, die Rede nicht in Mailand ,
sondern in Rom selbst zu halten . Rudini brachte in der

letzten Ministerberathung diesen Wunsch des Bürgermeisters
zur Kenntniß seiner Kollegen , die insofern an der Ange¬
legenheit mit betheiligt sind , als es sich nicht um eine

persönliche Auseinandersetzung des Marchese di Rudini
mit seinen Wählern , sondern um eine hochoffizielle Dar¬

legung des gesummten Regierungsprogramms handelt . Der

Ministerrath hat sich die Entscheidung darüber , ob Rom
oder Mailand der Vorzug gegeben werden soll , Vorbe¬

halten .
Lrsnkretcy .

Paris , 23 . Sept . Präsident Carnot ist wieder nach
seiner Sommerresidenz im Schlosse von Fontaineblau
zurückgekehrt , nachdem er in den letzten Tagen noch die

eigentliche Hauptstadt der Champagne , Reims (die offi¬
zielle Hauptstadt , d . h . der Sitz der Präfektur , ist
Chalons sur Marne ) , die alte Krönungsstadt der fran¬
zösischen Könige , und schließlich die Rebenstadt Epernay
mit seinem Besuche beehrt hatte . Der Hauptzweck der

diesmaligen Reise des Staatschefs war bekanntlich die

Besichtigung der Armee , deren Manöver , zuverlässigen
Berichterstattern zufolge , in vieler Beziehung äußerst be¬

friedigend verlaufen sind . Der Herrn Carnot an allen
Orten von der Bevölkerung zu Theil gewordene Empfang
ist sehr sympathisch und sogar stellenweise ungewöhnlich
enthusiastisch gewesen , woraus die republikanischen Blätter
schließen , daß auch in dieser Gegend die Republik festen
Fuß gefaßt habe . Unter den zahlreichen Ansprachen ,
welche bei der Reise des Präsidenten Carnot an das
Staatsoberhaupt gehalten worden sind, hebt das „ Jour¬
nal des Debats " diejenige als besonders bemerkenswerth
hervor , welche der Präsident der Handelskammer von
Rheims an Herrn Carnot richtete . „Wir zählen auf
Ihre Regierung, " äußerte der Präsident der Handels¬
kammer , „um die Handelsverträge mit den fremden
Nationen zu erneuern , mit denen wir unsere Produkte
austauschen können , um uns nicht Zollerhöhungen aus¬
gesetzt zu sehen , die unfern Exporthandel stören könnten ,
der für den Abfluß unserer Produktion so nothwendig
ist , welcher der Handelsverkehr im Inlands nicht zu ge¬
nügen vermöchte . Das „ Journal des Debats " hebt in
diesem Zusammenhang hervor , daß die Frage der Han¬
delsverträge in der Thal eine rasche Lösung erfordere ,
da alle Verträge , die Frankreich mit den fremden Na¬
tionen verbinden , am 1 . Februar 1892 ablaufen . Die
Regierung wird daher , da sie im Besitze aller erforder¬
lichen Informationen sein müsse , aufgefordert , die Er¬
neuerung der Handelsverträge unverzüglich in Angriff
zu nehmen . „ Alle unsere Industriellen, " bemerkt das
„ Journal des Debats " , „ haben Eile , die gegenwärtige
Periode der Ungewißheit zu verlassen .

" Es wird dann
die Frage aufgeworfen , welche Zugeständnisse gemacht ,
welche Vortheile angestrebt werden sollen . Der Artikel
des Pariser Blattes schließt : „ Dies sind die Fragen ,
welche sich aufdrängen , und die , wie man sieht , eine
rasche Lösung erheischen ; denn wir nehmen nicht an ,
daß die Regierung die Absicht hege, die Handelsverträge
ablaufen zu lassen , ohne auch nur ihre Erneuerung zu
versuchen .

" Die nächste Zeit wird zwei Ministerreden
bringen , von denen wenigstens die eine vielleicht auch dem
„ Journal des Debats " Antwort auf seine Anregung
ertheilt . Am 8 . Oktober werden die Minister Constans ,
Aves Guyot , Rouvier und Jules Roche dem Fest zur
Eröffnung verschiedener öffentlicher gesundheitlichen Ver -
besserungsanstaten m Marseille anwohnen . Freycinet soll
dabei eine Rede von allgemeinem politischen Inhalt
geben . Er wird dabei sich> naturgemäß mehr den inner¬
politischen und wirthschaftlichen Angelegenheiten zumenden
müssen , da ihm die Erörterung der auswärtigen Lage
sein Kollege Ribot vorausnimmt . Der Minister des
Auswärtigen , Ribot , wird sich am Sonntag nach
Bapaume begeben , um der Feier der Enthüllung eines
Standbildes für den General Faidherbe beizuwohnen ;
man erwartet dabei auch von ihm eine größere politische
Rede . Durch diese Ministerreden wird den Erörterungen
in der Presse , die sich jetzt nach der Erledigung der
Dardanellen - Angelegenheit , der Zwischenfälle von Sigri
und Salonichi vorzugsweise auf hie Milderung des
elsaß - lothringischen Paßzwangs erstrecken , voraus¬
sichtlich neuer Stoff zugeführt werden . Was den Ein¬
druck der Milderung des elsaß - lothringischen Paßzwangs
auf die französische Presse betrifft , so hebt der „Temps "

die Maßregel als einen Akt der Friedensliebe Deutsch¬
lands hervor . Die Maßregel hat auch sonst natürlich
sehr sympathisch berührt , zumal man angesichts der
heftigen Kritik , welche Pariser Blätter an der Kaiserrede
zu Erfurt geübt hatten , und nach dem Lohengrin - Skandal
solche versöhnliche Maßregeln nicht erwartet hatte . Daß
trotzdem einige Journale dem kaiserlichen Entschluß
thörichte Motive unterschieben oder gar denselben als

Folge der wiedererlangten Machtstellung Frankreichs
hinstellen , war vorauszusehen .

Großbritannien .
London , 22 . Sept . Amtlich wird die Ernennung des

Unterstaatssekretärs Sir James Fergusso n zum Gene¬
ralpostmeister angezeigt . Der neue Generalpostmeister
erhielt seine Bildung in Rugby und auf der Universität
Oxford . Er diente als Offizier der Gardegrenadiere in
der Krim und wurde in diesem Feldzug verwundet . Im
Jahre 1854 wurde er zuerst in 's Parlament gewählt und
1866 zum Unterstaatssekretär für Indien ernannt . Im
Jahre 1867 erfolgte seine Versetzung in das Ministerium
des Innern , und von 1868 — 1873 war er Gouverneur
der Kolonie Südaustralien . Später war Sir James
Fergusson zwei Jahre Gouverneur von Neu -Seeland und
fünf Jahre Gouverneur von Bombay . Seit 1886 ist er
Unterstaatssekretär des Aeußern , in welcher schwierigen
Stellung er sich nach allgemeinem Urtheil bewährt hat .
Unsere Angabe , daß Fergusson kein Parlamentsmandat
inne habe , welches durch seine Ernennung zum General¬
postmeister erloschen sei , stützte sich auf eine Angabe im

Gothaischen Hofkalender , den man im Allgemeinen doch
als wohlunterrichtet über solche Dinge anzusehen gewöhnt
ist . Aus englischen Blättern ersehen wir , daß diese An¬

gabe falsch gewesen ist ; Sir James Fergusson ist noch
Abgeordneter für Manchester .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 24 . September .

Dienstag Früh 6 Uhr begab Sich Seine Königliche
Hoheit der Großherzog von Saarlouis nach dem
Manöverfelde zwischen Lebach und Reisweiler . Nach
einem Kampfe um die Höhen südlich Labach , in welchem
beide Divisionen zur völligen Entwicklung kamen , zog
sich die Westdivision (Generallieutenant von Bartenwerffer )
über die Saar zurück und hielt das östliche Ufer des

Flusses nur durch ihre Vorposten besetzt. Die Ofldivision
(Generallieutenant von Bergmann ) folgte bis in die

Gegend von Saar - Wellingen . Als die Truppen sich an¬

schickten , ihre Biwaks zu beziehen , kehrte Seine König - 7
liche Hoheit der Großherzog nach Saarlouis zurück und
traf Mittags nach 2 Uhr daselbst ein . Wegen des ein¬
getretenen Regenwetters bezogen die Truppen gegen
Abend Nothquartiere . Um 6 Uhr vereinigte Seine
Königliche Hoheit die Stabsoffiziere der Garnison Saar¬
louis , die Vertreter der Behörden , der Geistlichkeit und
der Bürgerschaft der Stadt bei Sich zu einem größeren
Diner in der Kommandantur , zu welchem auch der
kommandirende General des 8 . Armeecorps mit seinem
Stabe , sowie der Kommerzienrath Noch von Waller¬
fangen Einladung erhalten hatten . ^

Mittwoch Früh 6 Uhr begab Sich Seine Königliche
Hoheit der Großherzog von Saarlouis nach Wadgassen ,
um von den dortigen Höhen aus das Manöver , welches
einen Saarübergang darstellte , zu beobachten . Der Ost¬
division (Generallieutenant von Bergmann ) , welche mit
starken Abtheilungen gegen die Saarlinie von Saarlouis
bis Buß demonstrirte , gelang es bei Völklingen eine
Brücke zu schlagen und den Fluß zu überschreiten .
Generallieutenant von Bergmann ging dann in der
allgemeinen Richtung gegen die Saarlouis -Metzer Straße
vor , wobei ihm die Westdivision (Generallieutenant
von Bartenwerffer ) mit einem Angriff entgegentrat .
Gegen 1 Uhr schloß die Hebung . Der Besprechung der
drei Manövertage durch den kommandirende » General
des 16 . Armeecorps , Grafen von Häseler , fügte Seine
Königliche Hoheit eine Ansprache an das versammelte
Offiziercorps bei, in welcher Höchstderselbe die Leistungs¬
fähigkeit und Anspannung der Truppen , ihre Schulung
und Führung in sehr anerkennenden Worten hervorhob .
Erst nach 4 Uhr traf Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog wieder in Saarlouis ein . Vor der Abreise um
6 Uhr beehrte Höchstderselbe die Gemahlin des Komman¬
danten von Saarlouis , Generalmajor Wild , mit einem
Besuch . Bei der Abfahrt waren der kommandirende
General des 16 . Armeecorps , der Kommandant von Saar¬
louis , der Landrath und der Bürgermeister am Bahnhof .
Seine Königliche Hoheit kehrte über Straßburg nach
Karlsruhe zurück, wo die Ankunft Morgens 2 Uhr er¬
folgte .

Mit diesem Beiwohnen der Uebungen des 16 . Armee¬
corps schlossen die diesjährigen Manöverreisen Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs .

Heute Vormittag 9 Uhr traf Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin von Baden -Baden hier ein und wurde
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog am
Bahnhof empfangen .

Von 10 Uhr an hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzvg die Vorträge des Staatsministers I) r . Turban ,
des Geheimeraths vr . Nokk und des Staatsraths Eisen¬
lohr und um 1 Uhr ertheilte Höchstderselbe dem Baron
von Stackelberg eine Privataudienz . Nachmittags 3 Uhr
besuchten die Höchsten Herrschaften die Fächerausstellung
vor deren Schluß . Darnach besuchten Höchstineselben
Seine Großherzogliche Hoheit den Prinzen Karl und
Höchstdessen Gemahlin , die Frau Gräfin Rhena . Um
5 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog
den Geheimerath Freiherrn von Ungern - Sternberg zum
Vortrag . Die Rückreise der Höchsten Herrschaften nach
Schloß Baden erfolgte gegen 7 Uhr .

; (Die Einnahmen der badischenB ahnen ) betrugen
im Monat August :

aus dem aus dem aus son - Januar
Personen - z Güter - ! stigen ^ Summa ms mit

! verkehr verkehr Quellen August
nachprovis . Fest - M . ! M . M . ! M . M

stellung 189t . 2 063 598 2 390 795 283 623 4 738 016j30 698 094
nachprovis . Fest »! ! > I

stellung 1890 . !2 082 782 2 245 632 280 319 4 608 733 3̂0 377 973
nach definitiver , ! ! >
Feststellung 1890 !2 073 533 2 277 976 262 071 4 633 5DS0 602 273

Im Jahre 1891 ! ! ! !
gegen die pro - ^
vis . Einnahme ^ §
des Jahres 1890 l

mehr — ! 145163 3 304 129 283
weniger ! 19184 ! — z — ! —

u . geg . d . defini - ! ! !
tive Einnahme j !
des Jahres 1890 ! !

mehr! — ! 112 819 1 552 104 436
weniger ! 9935 ! — i — ! — !

320121

95 321

lH (Die Deutsche Fächerausstellung ) wurde heute ,
nachdem sie in den letzten Tagen noch außerordentlich zahlreich

besucht war , geschloffen . Ihre König ! . Hoheit die Groß 'her -

zogin hatte schon diesen Vormittag dieselbe mit einem mehr¬

stündigen Bcsucke beehrt und am Nachmittag trafen Ihre König¬

lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
nochmals in der Ausstellung ein und machten bei dieser Gelegen¬

heit noch zahlreiche Ankäufe - Das engere Komitö war zum Em¬

pfange der Höchsten Herrschaften erschienen und als Höchstdieselben

die Räume wieder verließen , sprach der Vorsitzende , Herr Direktor

Götz » nochmals den untertbänigsten Dank aus für die dem Unter¬

nehmen von den Großherzoglichen Herrschaften so reichlich zu Theil

gewordene Unterstützung , worauf Seine Königliche Hoheit der

Freude über das gute Gelingen des schönen Unternehmens Aus¬

druck gab .
— n . ( Zwanzigste Versammlung deutscher Forst¬

männer .) Das zu Ehren der Versammlung der Forstmänner

im großen Festhallesaal von der Stadt veranstaltete Bankett

nahm den ungezwungensten fröhlichsten Verlauf . Von den frem¬

den Gästen konnte man nur eine Stimme des Lobes über die

überaus gelungene Veranstaltung des Ganzen hören und unsere

Festhalle war Gegenstand lebhafter Bewunderung . Der große

Saal hatte aber auch ein Festgewand angelegt , so wohlgelungen ,

wie wir uns nicht erinnern können es schon einmal gesehen zu haben .

Das Podium war dicht mit Bäumen und Pflanzen aller Art

bestanden , aus deren Mitte die Büsten des Kaisers und unseres

Großherzoglichen Paares hervorragten . Längs der untern Galerien

war ringsum künstliches Gebüsch angelegt und — was dem

ganzen Arrangement einen ganz besonderen Reiz verlieh — es

war bevölkert , wenn auch nur mit ausgestopstem Wild der ver¬

schiedensten Gattung , sogar der Tiger und Raubvögel fehlten



uicht . Wie wir hören , bat Herr Oberförster v . Schilling -
Neckarschwarzach die treffliche Gruppirung geleitet . Die Konzert-
musik stellte die Leibgrenadierkapelle. Herr Musikdirigent Böttge
hatte ein sehr gelungenes Programm aufgestellt und erntete mit
den vorzüglichen Leistungen seiner Kapelle reichlichen Beifall .

Der gestrige Vormittag war ganz fachmännischen Verhand¬
lungen gewidmet . Wir Kulissen den Bericht darüber wegen
Raummangels auf morgen verschieben und für heute uns auf die
Mittheilung beschränken , daß die Versammlung sehr zahlreich
besucht war . Nach Beendigung der Verhandlungen um ' /,2 Uhr
wurde vor Beginn der gemeinsamen Tafel in der Festhalle unter
Vortritt der städtischen Schülerkavelle der Landgraben besichtigt .

Kurz nach 3 Uhr waren die geschmackvoll arrangirten Tafeln
im großenFesthallesaaldicht mit Damen und Herren — etwa 300 —
besetzt und das Mahl nahm unter den Klängen der Leibgrenadier-
kapelle seinen Anfang . Den ersten Toast brachte Herr Ober¬
forstmeister vr . Danckelmann aus . Redner führte , soweit
wir dies von unserem nicht sehr günstigen Platz aus vernehmeu
konnten , aus , daß der Gedanke der Einheit » des Zusammen¬
schluffes sie alljährlich zusammenführe. Die Forstmänner seien
aber auch einig in der Förderung des sozialen Gedankens » in
der Treue zu Kaiser und Landesherrn , hinter denen das treue
Volk stehe , dem Vaterland zur Ehr ' und Wehr - Des Redners
Hoch auf Kaiser und Großherzog fand jubelnde Zustimmung
und mächtig durchklang das „Heil Dir im Siegerkranz " den
Saal . Herr Forstdirektor v . Dorrer - Stuttgart toastete unter
dem tebhasten Beifall der Tafelrunde auf die badische Staats -
regierung und insbesondere auf die Forstverwaltung .

Herr Staatsrath Eisenlohr nahm Veranlassung , im Namen
der Regierung hierfür seinen Dank auszusprechen» mit dem Hin¬
weis , daß die Forstverwaltung theils dem Finanzministerium ,
theils dem Ministerium des Innern unterstellt sei - Dem deutschen
Walde , wie nicht minder den deutschen Forstmännern bringe jeder
Deutsche seine Liebe entgegen . Die deutsche Forstwissenschaft
habe bedeutende Fortschritte gemacht und habe hervorragende
Männer auszuwcisen . Sein Hoch galt schließlich den Forst¬
männern .

Im Weiteren toasteten noch Herr Forstrath v . Laßfeld -
München auf Karlsruhe , Herr Domänendirektor Lewald -
Karlsruhe auf die Forstmänner der Schweiz und Oesterreichs,
Herr Stadtrath Boeckb auf die Forstwissenschaft, Herr Regie -
rungsrath vr . Fürst - Aschaffenburg auf das Vaterland und
Herr Oberförster Bofinger - Reutlingen auf die Frauen . Die
Tafel verlief in der animirtesten Weise und auch Küche und
Keller des Restaurateurs Herrn Beutner fanden wohlverdiente
Anerkennung.

Unmittelbar von der Festhalle begaben sich die Forstmänner
mit ihren Damen nach dem Großherzoglichen Hoftheater. Auf
Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs waren
fämmtlichenTbeilnehmern zu der gestrigen Vorstellung Eintritts¬
karten zur Verfügung gestellt worden und es wurde dies fürstliche
Anerbietenwohl von den meisten dankbar benützt . „Die Regimcnts -
tochter "

, welche zuerst in Scene ging , fand bei ausgezeichnetem
Spiel der Mitwirkenden schon einen lebhaften Beifall , der sich
bei der nachfolgenden „Puppenfee" mit ihrem reizenden Arrange¬
ment noch bedeutend steigerte . Insbesondere die Fremden sprachen
sich hochbcfriedigt aus . Das Theater bildete einen würdigen
Schluß des gestrigen Tages .

Heute und morgen finden Exkursionen in der Umgebung von
Baden statt , wohin ein Extrazug heute früh 8 Uhr die Forst¬
männer brachte .

? . (Weltausstellung in Chicago . ) Der Reichs¬
kommissar für die Weltausstellung in Chicago , Geheime
Regierungsrath Mermuth , wird auf der von ihm beabsichtigten
Rundreise durch Deutschland voraussichtlich im nächsten Monat
auch Karlsruhe berühren, um hier mit den in Frage kommenden
Industriellen aus den Handelskammerbezirken Karlsruhe und
Pforzheim nähere Verhandlungen bezüglich der Beschickung dieser
Ausstellung zu pflegen . Allen Industriellen im Bezirk der
Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden , die sich
für die Chicagoer Ausstellung interessiren, eine bezügliche
Erklärung aber an die hiesige Handelskammer noch nicht haben
gelangen lassen » wird deßhalb von Seiten derselben nabe gelegt ,
mit der Abgabe einer solchen nunmehr schleunigst vorzugehen.

* ( Gewcrbegericht ) Der Vorsitzende des Gewerbe¬
gerichts macht bekannt , daß die ordentlichen Gerichtstage jeweils
Mittwoch Vormittags von 11 bis 1 Uhr stattfinden. Zu dieser
Zeit können somit die Parteien ohne vorherige Terminbestimmung
und Ladung vor dem Gewerbegericht erscheinen . Die Sitzungen
finden im kleinen Rathhaussaal statt.

* (Der hiesige Kaufmännische Verein ) veröffent¬
licht soeben das Programm seiner diesjährigen Wintervorträge .
Den ersten derselben hält Herr Emil Rittcrshaus . Schrift¬
steller aus Barmen , über „Politische Dichter vor 1848 " am
7 . Oktober , ihm folgt am 21 . Oktober Herr Professor
vr . E . Gothein aus Bonn mit einem Vortrag über
„Kolumbus und die vierte Säkularfeicr der Entdeckung
Amerika's " und am 4 . November Herr Direktor Oswald
Hancke von hier mit einem Vortrag über „Trachten und
Moden"

. Am 13. November wird Herr Karl de Caro ,
Schriftsteller aus Graz i . St . » „Die Kreuzlschreiber" vortragen
und am 25. November Herr Hofschauspieler Wilhelm Wasser¬
mann von hier „Richard Voß als dramatischen Dichter"
behandeln und dessen neuestes Drama „Schuldig " rezitiren .
Den Schluß der Vorträge in diesem Jahr macht am 9 . Dezember
Herr Schriftsteller vr . Louis Lewes aus München mit einem
Vortrag : „ Von Straßburg nach Chislchurst ( Ein Fürsten¬
leben ) "

. Am 13. Januar spricht sodann Herr vr . Max Bern¬
stein aus München über „Moltke als Schriftsteller " , am
20. Januar Herr vr . Turban aus Davos über „Die Aus¬
rottung der Krankheiten" , am 3. Februar Herr Karl von
Vinzenti aus Wien über „Kairo , die Nilmetropole "

. Eine
Rezitation der Hosschausvielerin Frln . Lilly Schwendemann
beschließt sodann am 17. Februar die Saison .

* (Aus den Manöv ern ) kommend , ist gestern das Leib-
Dragonerregiment hierher zurückgekehrt

< Baden , 22. Sept . (Bürgerauss chuß .) In der beute
kattgehabten Sitzung des Bürgerausschusses wurde Herr Bier¬
brauereibesitzer Jokob Bletz er mit 62 von 65 abgegebenen
Stimmen zum Stadtrath gewählt. — Weiler wurde zu einem
von dem Stadtratbe namens der Stadtgemeindc laut notarieller
Urkunde vom 28 Juli d . I . abgeschlossenen Hinterlegungs - und
Schenkungsvertrage, vorbehaltlich der Staatsgenehmigung , die
Zustimmung ertheilt. Nach demselben gibt ein öffentlich nicht
genannt sein wollender Herr sein aus 6 500 Stück Oesterreichischen
Südbahn -Prioritäten im Nominalwerthe von je 500 Francs be»
stehendes Vermögen der Stadt in Verwaltung , wofür derselben
als erstes Acquivalent vom 1 . Oktober ab jährlich die Zins -
Coupons von 308Stück der Prioritäten im Betrage von 4000 Frcs -

geboten sind , wovon400FrcS. für die Mühewaltung und die übrigen
3 600 FrcS. zur Unterstützung hiesiger verarmter Familien ver¬
wendet werden müssen . Das zweite Acquivalent besteht darin ,
daß der Stadt beim Ableben der Kinder oder Kindeskinder ein
Zehntheil oder Dritttheil des Vermögens zusällt zur Bildung
eines den Namen des Hinterlegers tragenden Fonds .

Verschiedenes.
* Karlsruhe , 24 . Sept . (Die Körner - Feier ) ist in

dankbarer Erinnerung an den edlen Freiheitskämpfer überall im
Deutschen Reich und in Oesterreich festlich begangen worden. Bei
dem Dorf Wöbbclin, an der Grabstätte Körners , kand schon am
vorigen Sonntag ein Festakt statt . Es hatte sich zu diesem
Zweck eine Kommission aus einigen zwanzig angesehenen
Männern verschiedener Berufsklaffen von Schwerin gebildet ,
unter denen der Archivdirektor vr . Grotefend , der Theater¬
intendant Frhr . v . Ledebur und der Gymnasiallehrer vr . Laten-
dorf die in weiteren Kreisens bekanntesten sind . Ein Extrazug
führte nach beendigtem Gottesdienst eine Versammlung von
einigen hundert Personen , unter denen viele Mitglieder des
Schweriner Hoftbeaters, der Krieger- und Militärvercine , Lehrer
und junge Leute der gebildeten Stände sich befanden » nach dem
Dorf Lüblow , von wo aus der Platz mit der Eiche , unter welcher
Körners Grabstätte sich befindet, in einer halben Stunde zu Fuß
zu erreichen ist . Hier fand die Feier statt , bei welcher der
Kirchenrath Danncel aus Ludwigslust eine Rede hielt , starke
Sängerchöre unter Leitung des Musikdirektors Becker vom Hof¬
theater Lieder Körners vortrugen , einzelne Hofschauspieler
Gedichte desselben dcklamirten und Lorbeer - und Eichenkränze
niedergelegt wurden. Biele Schüler und Turner aus den
Städten Schwerin , Ludwigslust , Neustadt , Grabow und den
umliegenden Ortschaften hatten sich gleichfalls eingefunden. Der
Extrazug fuhr um 7 Uhr nach Schwerin zurück , wo am Abend
im Saal der „Tonhalle" ein Festkommers stattfand » bei welchem
Latendorf die Rede hielt und ebenfalls viele Körner 'sche Lieder
und Gedichte , theils von Chören gesungen , theils von Hofschau-
spielern vorgctragen wurden . Auch bei Rosenberg , in dessen
Nähe Körner die Todeswunde erhielt , veranstaltete man » wenn¬
gleich in kleinerem Maßstabe, eine Gedächtnißfeier. Das König¬
liche Hostheatcr in Berlin brachte am Mittwoch , das Wiener
Hofburgrheater gestern den „Zriny" zur Aufführung . Besonders
warm ließ das Deutsche Volkstheatcr in Wien , seinem Charakter
als Volkstheater auch darin entsprechend , die Feier Theodor
Körners sich angelegen sein . Es brachte ein Dramolct von
Sigmund Schlesinger: „Körners Abschied" , zur Aufführung , in
welchem Fräulein Hönig als „Toni " Körners auftrat ; dann
sang der Wiener Männergesangverein das „ Gebet vor der
Schlacht" , „ Lützows Jagd " und das . Schwertlied " und nach
diesen Liedern folgte ein von Schlesinger gedichteter und vom
Schauspieler Konrad Löwe gesprochener Epilog . Die Geburts¬
stadt Körners , Dresden , veranstaltete gestern Mittag in dem
reich mit Laubguirlanden und Fahnen geschmückten Saal des
Gewerbehauses eine Körner - Feier , zu welcher sich u . A . die
Staatsminister v . Gerber, v . Thümmel und v . d . Planitz , sowie
Vertreter des diplomatischen Corps eingefunden hatten ; Professor
Stern hielt die Festrede , die Hosschausvielerin Fräulein Sal -
bach trug ein Körner'sches Gedicht » Hofschauspieler Drach
die aus „Leyer und Schwert" stammende Dichtung „Auf
dem Schlachtfeld von Aspern" vor und der Männergesang¬
verein „ Liedertafel " sang das „ Schwertlied" und „Lützows
Jagd "

. In der Kreuzschule , die Theodor Körner einst zu ihren
Schülern zählte , fand ein feierlicher Aktus statt . Auch in den
anderen Schulen wurde der Bedeutung des Tages gedacht .

Vs . Halle » 23 . Sept . (Die Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte ) hielt beute die zweite allge¬
meine Sitzung ab . In derselben sprach Professor Kraus aus
Halle über die Bevölkerung Europas mit fremden Pflanzen ,
Professor Ebstein aus Göttingen über die Kunst, das menschliche
Leben zu verlängern. Der Sitzung schloß sich die Berathung
über eine Aenderung der Statuten an . Nachmittags wurde ein
Festmahl im städtischen Schützenhaus abgehalten , bei welchem
1230 Mitglieder und 330 Damen anwesend waren . Zum nächsten
Versammlungsort wurde Nürnberg gewählt.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 24. Sept . Nach einem gestern im Auswärtigen
Amte eingegangenen Telegramm des Gouverneurs von

Deutsch - Ostafrika befindet der Hauptmann in der Schutz¬
truppe Krenzler sich in Dar - es - Salaam , um mit dem
Gouverneur Frhr . v . Soden zu berathen. Lieutenant
Prince marschirte zum Zwecke einer Rekognoszirung nach
Condua . Lieutenant Stenzler hält in Bonder friedliche
Berathungen mit den eingeborenen Häuptlingen ab.

(Ein Telegramm des „Berl . Tageblatts " aus Sansibar
hatte gemeldet , Krenzler sei mit einer Abtheilung der
Schutztruppe von Tanga aus nach dem Innern des
Landes marschirt , um einen Aufruhr der Wadigo zu
unterdrücken. Aus der amtlichen Depesche geht dagegen
hervor , daß Krenzler sich weit von Tanga entfernt in
Dar - es - Salaam aufhält , wo er mit dem Gouverneur
v . Soden konferirt. Es ist dies ein indirekter Gegen¬
beweis zu der von anderen Blättern sogleich angezweifelten
Nachricht , daß unter den Wadigo ein Aufstand herrsche ;
denn wäre das Wadigo -Land unruhig, so würde Krenzler
auf seinem Posten in Tanga, nicht in Dar - es - Salaam
sein . Was den Lieutenant Prince betrifft , so ist das
Endziel seiner Rekognoszirung , welches in der amtlichen
Depesche Condua genannt wird , wahrscheinlich Condoa
in der Landschaft Usagara . Diese Landschaft liegt nord¬
östlich vom Gebiet der Wahehe und die Rekognoszirung
dürfte dem Zweck dienen , festzustellen , ob die Vorgänge
im Wahehe - Gebiet auf die Nachbarschaft zurückgewirkt
haben . Die ganze Mittheilung des Gouverneurs bestätigt
die gestrige Depesche desselben Beamten , daß von Unruhen
im Schutzgebiet nichts bekannt ist.)

Kopenhagen , 24 . Sept. Aus Schloß Fredensborg
verlautet , der Czar werde voraussichtlich morgen nach
Rußland reisen.

St . Petersburg , 24. Sept . Ihre Kaiserliche Hoheit die
Großfürstin Paul ist heute Früh um 3 Uhr in Schloß
Jljinskoje bei Moskau gestorben. (Die Großfürstin war
die älteste Tochter des Königs und der Königin von
Griechenland und seit dem Jahr 1889 mit dem Groß¬
fürsten Paul , dem Bruder des Czaren , vermählt . Sie
stand erst im 22. Lebensjahr.)

GrotzherrogUchrs Hostheater .
Freitag , 25 . Sept . 102 . Ab . - Vorst . : „Der Autographeu¬

sammler " , Charakterbild in 1 Akt von W . v. Hillern. — „Der
Ring des Polykrates " , Plauderei in 1 Akt von Hch. Tewcles .
— „Das Schwert des Damokles " , Schwank in 1 Akt von
G . zu Putlitz . Anfang '/- 7 Uhr .

Familirnnschrirhten .
Geburten . 18. Sept . Emilie Marie . V. : Hermann Ast¬

falk, Müller . — Marie Luise , B . : Blasius Scherer, Schreiner .— 20. Sept . Alfred Paul , V : Peter Schultheiß, Schuldiener .— 22 . Sept, . Frieda Helene, V . : Wilhelm Dölle, Schlosser. —
Friedrich Wilhelm, V . : Gottlieb Müller , Maschinensormer. —
Friedrich Wilhelm Hans , V . : Paul Küpper, Secondclieutenant .— 23 . Sept . Elisabeth Johanna . V . : Karl Ferdinand Frhr .
v . Babo , Großh . Ingenieur . — Marie . V . : Alois Schmidt ,Fabrikarbeiter .

Eheschließungen . 24 . Sept . Franz Armbruster von
Söllingen . Metzger hier , mit Luise Hartmann von Weingarten .— Karl Obert von Schultern , Privatier hier, mit Anna Fischer
von Dilsberg .

Todesfälle . 22. Sept . Karl . 9 M 9 T . , V . : LudwigKuhn , Wagenwärtergehilfe. — Frieda , 1 I . 2 M . 2 T . , V -
Ludwig Demarez, Taglöbner . — 23 . Sept . Karl Arnitz , ledig,

'
Schlaffer . 21 I . — Margarethe . Ehefrau von Kaffendiener Au¬
gust Gutflcisch, 51 I .

Wtttrrllngsbrsbachtlmgrn der Mrtrsr - l. Station Karlsruhe .
Barom . Therm . Abfol. Relative

September MO . Feucht,g -
keit in ' /«>

Wind . Himmel .

23 Nachts 9 U . 756 .3 4-11 .5 8 .? 87 NE bedeckt
24 . Mrgs. 7 U. 758 .4 4 - 10.3 8 .7 94
24 . Mittgs. 2U. 758 .5 416 .8 7 .5 53 E wolkig

Wafserstaud deS Rheins . Maxau , 24 . Sept . , MrgS . , 4 . 12 w,
gestiegen 2 cm .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe

Wetterkarte vom 24 . September, Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24 . September 1891 .
Staatspapiere . Dresdener Bank 133.90

3°/« D . ReichSanl - 83 .80 Länderbank 171 .60
4°/« D . Reichsanl.105.30 « ahuaktte ».
4"/« Preutz . « ons . 105 05 Schwz . Nordostb. 122.90
4°/o Baden in fl. 100.70 Lombarden 96°/,
4°/-> . inM . 102.25 Galizier
Oesterr. Goldrente 94.60 Elbthal 188°/,

, Silberr . 78 40 Hess . LudwigSb . 109 .70
4°/, Ungar. Goldr . 89 20 Gotthard 128.20
1880r Russe» 97 .—Me
U. Orientanleihe 67 .40 Wech
Italiener compt . 89.20

gypter 96.70
Spanier 71 .40
Zoll-Türken 88 .-
5°/g Serben 85.—

Baukeu .
Kreditaktien 239Vs
Disk.-Kommandit173 .—
Basler Bankver. 130.50
DarmstädterÄank129 30
Handelsgesellsch . 132 80
Deutsche Bank 145.-

Berli ».
Oest . Kreditakt .

„ Staatsbahn
Lombarden
DiSk .-Kommand.
Marienbnrger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : —.

echsel «ud Sorre ».
chsel a . Amstd .168.17

London 20.34
Paris 8032

. „ Wien 172.75
NapoleonSd 'or 16 .10"irivatdiSkonto 3V,

lad. Zuckerfabrik 73 .—
NachbSrfe .

Kreditaktien 239V,
Diskonto-Kom. 173 50
Staatsbahn 242°.',
Lombarden 96 °/,

Tendenz : fest .
I Wie ».

i -q m Kreditaktieu

1„ Rente
Spanier
Türken
Ottomane

277.10
57 .80

102.95
280.90

96 .12
72'/.
17.90

556.—

Ueberstcht der Witterung . Die am Vortage über Osteuropa gelegene Depression ist verschwunden und gleichzeitig hat sich
der hohe Druck , welcher gestern noch Nordeuropa bedeckte , südwärts verlegt , so daß er nunmehr auch noch ganz Mitteleuropa um¬
faßt : sein Kern liegt über Deutschland . Dementsprechend ist auf dem Kontinente Aufklaren eingetreten , das auch von Bestand sein
dürfte. Die Temperaturen sind infolge einer klaren Nacht vielfach noch weiter herabgegangen : eine wesentliche Erwärmung steht
vorerst nicht in Aussicht .

»
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^ . Todesanzeige.
O .456 . Nvtzloch.

NachGottesunerforsch -
M > , lichem Rathschluß wur¬

de uns heute Nacht */z3 Uhr
unser am 16. März ds . Js .
geborenes Söhnchen

Ludwig Pleickart
nach 8tägigem Kranksein durch
einen sanften Tod entrissen

Rutzloch bei Heidelberg ,
den 23 . September 189l .

Gras von Hennin,
Premierlieutenant

im 2 . Nass. Jnf .-Reg. Nr . 88.
Therese Gräfin Rennin,
geb . Freiin von Ketlendorff.

O454 . Freiburg . Unter¬
fertigter 0 . 6 . erfüllt hiermit die trau¬
rige Pflicht , seine lieben a . 8 . n . 8 .
und auswärtigen i . a 0 . 8 . 0 . 8 .
von dem am 21 . d . M . zu Staufen
erfolgten Ableben seines lieb . a. 8 .

Ludwig Weiler ,
Großherzogl . Amtsrevisor ,

geziemend in Kenntniß zu setzen .
Freiburg, 23 . Septbr . 1891 .

Der 6 . 6 . der ^Suovia" zuFreiburg.
l .

Weiß ( XX ) ._

Gesucht
wird zum sofortigen Eintritt ein
Geometer , Geometergehilfe oder
Techniker , vertraut mit Eisen¬
bahnvorarbeiten im Bureau und
Felde . O '397 .3.
Lahrer Stratzenbakmgesellschaft

zu Lahr ( Baden ) .
Mörstadt .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellung.

O '433 2. Nr . 10,044 . Freiburg .
Die Ehefrau des Rößlewirrhs Friedrich
Sutter , Melanie , geb. Heizmann von
Hinterzarten , vertreten durch Rechtsan¬
walt Neumann in Freiburg , klagt ge¬
gen ihren Ehrenmann , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , auf Grund behaupteter
zerrütteter Vermögenslage, mit dem An¬
träge , die Klägerin für berechtigt zu
erklären, ihr Vermögen von dem idrcs
Ehemannes absondern zu dürfen , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
1- Civilkammer des Großh . Landgerichts
zu Freiburg auf

Dienstag den 1 . Dezember 1891 ,
Vormittags 9 llhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 19. September 1891 .
Wcrrlein »

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

O '432.2. Nr . 9895. Wertheim .
Das Großh . Amtsgericht Wertheim hat
unterm Heutigen, Nr . 9895 , folgendes

Aufgebot
erlassen :

Jakob Breunig Witwe , Dorothea ,
ged . Nuß in Lindelbach , besitzt nachver -
zeichnrte , aus der Gemarkung Bettingen
gelegene , aber im Grundbuck auf ihren
Namen nicht eingetragene Liegenschaf¬
ten, nämlich :

1 . 1 ar 11 gm Acker im Waid , »eben
Kaspar Diehm Witwe und An¬
dreas Flegler.

2 . 40 gm Äcker im Almosenberg,
neben Thomas Rütscher u . Peter
Hartig .

3 . 10 gm Wiesen m der Au , neben
Andreas Adler u . Georg Weimer.

4 . 8 gm Garten in den Lautersecken ,
neben Peter Beck und Georg Mi¬
chael Götzelmann.

Zur Feststellung , ob und welche in
den Grund u . Unterpfandsbuchern der
Gemeinde Bettingen nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa »
milienguts -Berbande beruhende Rechte
dritter Personen an diese» Liegenschaf¬
ten bestehen, ist das Aufgebotsverfahren
angeordnet und Termin hiezu bestimmt
aus :
Mittwoch den 18 . November 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
in welchem alle nicht angemeldeteu An¬
sprüche und Rechte der Klägerin gegen¬
über für erloschen erklärt werden .

Wertheim, den 19. September 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts.

Keller .

Todesanzeige4 *
I Schöpferin . Freunden und Bekannten machen

wir die traurige Mittheilung, daß es Gott gefallen
hat, unfern lieben Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder,
Schwager und Onkel

Karl MllM - OoMM
heute früh ^/z6 Uhr im 62 . Lebensjahre nach längerem
schweren Leiden in die ewige Heimath abzurufen .

Mit der Bitte um stille Theilnahme
Die trauernden Hinterbliebenen.

Schopfheim , den 23. September 1891 . O 455 .

O 294 .3. Soeben erschien in unserem Verlag und ist vorräthig
in allen Buchhandlungen :

adische Viographieen.
Herausgegeben

von
lf . Kiedrich von Weech,

SrM . Lad. Kammerherr «ud Direktor des General - Zandesarchivs.
- Vierter Theil . -

Preis 10 Mark .
Karlsruhe . G . Vraun 'fche Nofbuchhandlung.

Kirnftverein .
Der Beginn der Neuwahl für den satzungsgemäß austretendeu Theil des

Vorstandes, sowie für die aus anderer Veranlassung abgegangeuen Mitglieder
desselben ist auf den S5 . September d. I . festgesetzt. Gemäß 8 11 der
Satzungen wird dies mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht , daß die Frist
zur Abgabe der Wahlzettel vier Wochen beträgt und daß zur Bequemlichkeit
der Wähler gedruckte , sowie unbeschriebene Zettel neben der Wahlurne im
Vereinslokal aufliegen; ebenso können auch Wahlzettel verschlossen an den Vor¬
stand eingescndet werden , welche jedoch mit der Namensunterschrift des Wählers
versehen sein muffen .

Karlsruhe , den 25 . September 1891 . O '457 .
Der Notstand des Kunkoereins für das EroßfirMtham Kaden.

SoukurSversahrrn.
O .446 . Nr - 25,651 . Freiburg .

Heber das Vermögen des Restaurateurs
Wilhelm Gärtner son . in Freiburg i .
B - wird beute am 21 . September 1891 .
Vormittags 10 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Generalagent Josef Kill da¬
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
21 . Oktober 1891 schriftlich bei dem
Gerichte oder mündlich bei der Gerichts¬
schreiberei anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines endgiltigen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintrctendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be -
zeichneten Gegenstände sowie zur Prü¬
fung der angemeldeteu Forderungen auf
Mittwoch den 28 . Oktober 1891 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 81 , Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeden , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 15. Oktober
1891 Anzeige zu machen.

Freiburg , den 21 . September 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler

O .445 . Nr . 46,174 . Heidelberg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Georg Wölber . Handels¬
manns in Robrdach b . H . , wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
und nach Vollzug der Schlußverthei-
lung anmit aufgehoben .

Heidelberg . 23 . September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez. ) Engelberth .
Dies veröffentlicht der Gerichtssckreiber:

Braungart .
Brrmögrusabsondecuag .

O .447 . Nr . 9747 . Boxberg .
Durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts
Boxberg vom 21 . September 1891 wurde
die Ehefrau des zur Zeit im Konkurs
befindlich. Kaufmanns Julius Welcker ,
Karolina , grd . Grämlich von Oberwitt -
stadt , jetzt in Mannheim , vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Katz daselbst , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemanns abzusondern.

Boxberg, den 21. September 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Speckner .
Erbeiuweisuug .

Nr . 16,135 - Taubrrbischofsheim .
Die Berlaffenschaft auf

Ableben desJohannDiez ,
verwitweten Landwirths
von Oberbalbach, betr.
Beschluß .

Die Großh . Staatskasse hat um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses

des Landwirths Johann Kimmel ,
genannt Diez, in Oberbalbach, gebeten .
Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
binnen sechs Wochen ander einzu -
reicken . O -448 . 1.

Tauberbischofsheim, 22 . Sept . 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

König .
Vorbescheid.

O .414.2. Nr . 10,517 . Säckingen .
Das Großh . Amtsgericht Säckingen hat
unterm Heutigen folgenden

Vorbescheid
erlassen :

Es ist beantragt , den am 14. Januar
1846 in Großherrischwand geborenen
Adolf Strittmatter , Sobndes Hein¬
rich Strittmatter und der Ursula , geb .
Schäuble , welcher im Jahre 1872 nach
Amerika ausgewandert ist und seitdem
vermißt wird , für verschollen zu er¬
klären.

Adolf Strittmatier wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das Amtsgericht
gelangen zu lassen .

Zugleich ergeht an alle Dieienigen,
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Adolf Strittmatter zu crtheilen
vermögen , die Aufforderung , hiervon
binnen Jahresfrist Anzeige zu erstatten.

Säckingen, 17 . September 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh Amtsgerichts :

Fretz .
Erbvorladuug.

O .451 . Lahr . Die an unbekannten
Orten abwesende KarolineSp otb elfer
von Schutterthal , welche am Nachlaß
ihres zu Sckutterthal ledig verstorbenen
Bruders Josef Spothelfer gesetzlich erb¬
berechtigt ist, wird aufgesordert , inner¬
halb

zwei Monaten
zum Zweck des Beizugs zu den Ver-
laffenfchaftsoerhandlungenNachrichtvon
fick anher gelangen zu lassen .

Lahr , den 22 . September 1891 .
Großh . bad . Notar :

Mehr .
Aufforderung.

O '443 . Sinsheim . Katharina
Stamm von Waldangelloch , z . Zt .
an unbekannten Orten sich aufhaltend,
wird aufgefordert , behufs Beizugs zu
den Verlaffenschaftsverhandlungen auf
Ableben der Balthasar Ziegler Witwe.
Christian «, geborne Hagmaier , und des
Johannes Stamm , Beide von Wald¬
angelloch , binnen sechs Wochen von
heute an Nachricht an den Unterzeich¬
neten gelangen zu lassen . -

Sinsheim , 22 . September 1891 .
Der Stellvertreter des

Großh . Notars vr . Phil. Reichardt :
Edesheimer .

HaudelsregiftereiurrSge.
O -430 . Nr . 8042 . Eberbach . In

die Handelsregister wurde eingetragen:
1 . Im Gesellschaftsregister: 1 . Am

13 . August d . I . zu O .Z . 26 Firma
Lutz <d Döbrrt in Unterschwarzach :
Die Gesellschafter besitzen in Aglaster-
hauscn eine Zweigniederlassung unter
der Firma Lutz <d Döbert . 2. Am 14.

! September d . I . zu O .Z . 35 Firma
lGebr . Backfisch in Eberbach: Die

Gesellschaft wurde durch wechselseitige
Uebereinkunft vom 25. August 1891,
und zwar seitens der Rudolf Philipp
Krauth Ehefrau mit ehemännlicher Er¬
mächtigung aufgelöst . Der Theilhaber
Karl Rudolf Krauth übernimmt das
Geschäftmit allen Aktiven und Passiven
und führt es als Einzelfirma fort . !

II. Im Firmenregister am 14 Sep - !
tember d . I . : l

O .Z . 161 Firma Geb r . Backfisch
in Eberbach. Inhaber der Firma : !
Kaufmann Karl Rudolf Krauth in
Eberbach , verheiraihet seit 25 . August
1881 mit Louise , geb . Klemm von Jtt -
lingen Nach dem Ehevcrtraq wirst
jeder Theil 50 Mark in die Güterge¬
meinschaft ein, während alle übrigen
gegenwärtigen und zukünftigen Fahr¬
nisse davon ausgeschlossen bleiben .

Eberbach, 14 . September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

P u ch e l t .
O '428 . Nr . 17,121 . Offenburg

Zu O .Z . 7 des Gesellschafksregisters :
Firma „Kirner <L Eie . in Lenzkirch"
bezw. „ Kirner , Ketterer L Cie . , Zweig¬
niederlassungin Offenburg" , wurde ein¬
getragen:

Der Gesellschafter Adolf Willmann ,
Kaufmann iu Offenburg , ist feit 17.
August d . I . verheirathet mit Marie ,
geb. Villinger von Uuterlenzkirch . Noch
8 1 des Ehevertrags , ä . st . Neustadt,
13. August 1891 , besteht allgemeine
Gütergemeinschaft.

Offenburg » 21 . September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nuss er .
O431 . Lörrach . Nr . 16,887 . , Zu

O .Z . 169 des Firmenregisters, Firma
Max Guggenheim in Lörrach , wurde
heute eingetragen: Der Inhaber ist seit
dem 10 . September 1891 verehelicht mit
Hedwig , geborne Lämmle von Lörrach .
Der unterm 9. September 1891 abge¬
schlossene Ehevertrag bestimmt als Re¬
gel die gesetzliche Gütergemeinschaft mit
der Abweichung , daß das fahrende Ver¬
mögen , welches die Brautleute in die
Ehe einbringen , während der Ehe er¬
erben oder geschenkt erhalten , mit den
etwa darauf haftendenfahrenden Schul¬
den von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen und verliegenschaftet werden soll ,
daß übrigens jeder Theil 50 Mark in
die Gemeinschaft einwirft.

Lörrach , den 19 . September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

Spiegelhalter .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
O 426 . 1 . Nr . II . 17,757 . Mann¬

heim . Der am 27 . März 1862 zu
Schwetzingen geborene Schreiner Max
Mühling , 2 . her am 29 . Juli 1856
zu Adolzsarth geborene Hausknecht Wil¬
helm Ernst Gottlieb Rittmann , 3.
der am 7 . November1863 zu Thalheim
geborene Schäfer Daniel Wilhelm
Böhler , 4 . der am 2 . Mai 1857 zu
Wiesloch geb. Hafner Philipp Ren¬
ner , 5 . der am 5 . August 1858 zu
Wixhausen geborene Commis Julius
Mai , 6 . der am 2 . März 1864 zu
Beinberg geborene Gießer Karl Adolf
Schneider , 7. der am 19. April 1862
zu Tübingen geborene Bäcker Christian
Friedrich Höllwarth , Alle zuletzt hier
wohnhaft, werden beschuldigt , und zwar
die unter 1—3 Genannten , daß sie als
Wehrmänner der Landwehr, die unter
4—7 Genannten , daß sie als beurlaubte
Reservisten ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert sind . — Uebertrclung gegen 8 360
Nr . 3 R .St .G . B . » vergl 811 des Ge¬
setzes vom 11 . Februar 1888 .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag » 21 . November 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichthier zur
Hauptvcrhandlung geladen . Bei unent-
schuldigtem Ausbleiben werden dieselben
auf Grund der nach § 472 St .P .O . von
dem König ! . Meldeamt hier ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Mannheim , 21 . September 1891.
DieGerichtsschreibereiGr -Amtsgerichts.

H o e r st.
O 415 .2 . Nr . 11,225 . Müllheim .

1 . Der am 8. März 1866 in Rhein¬
weiler geborene , zuletzt daselbst wohn¬
haft gewesene Gärtner Fridolin
Bächlin ;

2. der am 13. November 1861 in Hü¬
gelheim geborene , zuletzt daselbst
wohnhaft gewesene Landwirth Karl
Friedrich Sattler ;

3 . der am 4 . November 1859 in Auen-
heim geborene , zuletzt in Schlierigen
wohnhafte Schneider Michael Lan -
denberger ;

4 . der am 30 . Januar 1864 in Lipburg
geb., zuletzt iu Feldberg wohnhafte
Dienstknecht Friedrich Stringer ;

5 . der am 31 . Juni 1859 in Seefelden
geborene , zuletzt daselbst wohnhaft
gewesene Wagner Gustav Adolf
Tschudin ;

6. der am 4 . Juni 1858 in Livburg
geborene , zuletzt dort wohnhafteTag¬
löhner Georg Brunner ;

7 . der am 3 . Januar 1863 in Müll¬
heim geborene , zuletzt dort wohnhafte
Bäcker Karl Friedrich Mengler ,

werden beschuldigt , zu Nr . 4 als beur¬
laubter Reservist , zu Nr . 3, 5 , 6 als
Wehrmanu der Landwch » ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein » zu Nr . 1, 2

O .461 .1 .

und 7 als Ersatzreservist erster Klaffe
ausgcwandert zu sein , ohne vou der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 23. November 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Müllheim
zur Hauptoerhandlung geladen .

Bei unentschuldigternÄusbleihen wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt wrrden.

Müllheim , den 21 . September 1891 .
Adler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
O .409 2. Nr . 4435. Staufen .

Der am 16. Februar 1858 in Oder -
münsterthal geborene , zuletzt dort wohn¬
hafte Metzger Martin Bauer wird
beschuldigt » als beurlaubter Landwehr-
mann ohne Erlaubniß ausgcwandert zu
sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wirb auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf
Dienstag den 17 . November 1891,

Vormittags ^ 9 Uhr .
vor das Großh - SchöffengerichtStaufen
zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden . , ,

Staufen , den 21 . September 1891/
Dufner ,

Gerichtssckreiber des Gr . Amtsgerichts .

Berm . Bekanntmachungen
O '458 . Nr . 7783 . Illen au .

Versteigerung .
Dienstag den SS . d. Mts , Bor¬

mittags 10 Uhr . werden dahier gegen
Baarzahlung versteigert:

Eine Parthie altes Eisen,
Messing und Kupfer ,
weiße und gemischte Lumpeu,
Papierspähne ,
altes Schuhwerk,
eine Anzahl Säcke, Krüge ,
verschiedene Flaschen» sowie
einige Füßchen.

Jllenau , den 24. September 1891 .
Großh . Direktion

der Heil- und Pflege-Anstalt ,
gez. Schüle . Harter .

O .452 . Nr . 328 . Offeubnrg .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der bethei¬
ligten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt , für die Gemarkung :
Rordrach mit Fabrik , Montag den

- 5. Oktober , Vorm . 9 Uhr.
Neichenbach . Mittwoch den 7. Ok¬

tober , Vorm . 9 Uhr.
Neffelrieb , Donnerstag den 8 . Ok¬

tober , Vorm . 9 Uhr.
Rammersweier , Freitag den 9 . Ok

tob er , Vorm . 9 Uhr .
Weier . Samstag den 10 . Oktober ,

Vorm . 9 Ubr.
Altenheim mit Rohrburg , Montag

den 12. Oktober , Vorm . 9 Uhr.
Müllen » Dienstag den 13. Oktober ,

Vorm . 9 Uhr.
Berghaupten , Mittwockden14 . Ok¬

tober , Vorm . 9 Uhr.
Gengenbach » Donnerstag den 15,

Oktober , Vorm . 9 Uhr.
Die Grundeigenthümer werdenhievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß d'as Verzerchniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen,/dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß vorge¬
merkten Acnderungen in dem Grund -
eigenrhum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagsahrt vorzulragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderach oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe -
amten abzugebcn , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der' Becheiligten von Ämts -
wegen heschafft werden müßten.

Offeuhurg , 23 . September 1891.
Der Bezirksgeometer :

_ Heckes ._
O 450. Nr . 24,151. Waldshut .

Bei diesseitigem Amte ist die Stelle eines
Aktuariatsincipientcn mit einer jähr¬
lichen Vergütung von 700 Mk . auf 1 .
Oktober d . I . oder sogleich zu besetzen .

Großh . Bezirksamt Waldshut .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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